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Mdm >. ; >«
beginnt ein neues Abonnement auf den 4mal wöchentlich

erscheinendenGksellMftcr
und nehmen alle Postämter und Landpostboten

Bestellungen an. Von unseren bisherigen Post¬
abonnenten ziehen in der Zeit vom 15. bis 25. Dezember
die Postboten und Briefträger den Postbezugspreis ein,

ne « eintretende Leser machen die Bestellung am ein¬
fachsten auf dem Bestellzettel ans der vierten Seite
des Blattes.

Der Gesellschafter kostet mit dem wöchentlich Imal

erscheinenden Unterhaltungsblatt

„Dccs WLauüerstübchen " ,
welches die besten in - und ausländischen Romane

und Novellen , abwechselnd mit anmutigen Dorfge¬

schichten bringt und dem 2mal monatlich erscheinenden

„Schwäbischen Landwirt"
zusammen in der Stadt Nagold 1 durch die Post
bezogen im OrtS - und Nachbarin tsverkehr (hierzu gehören

sämtliche Orie des Oberamts , sowie darüber hinaus die

innerhalb der 10 Kilometer -Zone liegenden Ortschaften)
1 ^ LS --Z, im übrigen Württemberg L SS -Z, frei

in die Wohnung des Bestellers  zugestellt.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werden , damit

die Zusendung des Blattes beim Quartalwechsel keine

Unterbrechung erleidet.

jeder Art finden im Gesellschafter,

- . 5V -, dessen Leserkreis sich fortwährend

vergrößert , die größte und wirkungsvollste Verbreitung.

ZW " Mit der ersten Nummer des Jahres 1902

erhalten unsere Leser als Gratiszugabe den mit Markt-

Verzeichnis und Posttarif versehenen Wand - Notiz-
Kalender«

Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

Nagold.
Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer

wieder die

Meujakrswunsch-
Knthebungskarterr

einzuführen.
Wer eine Karte im Preis von mindestens 1 ^

bei der Armenpflege , Stadtpfleger Lenz , entnimmt,
von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ei« , daß die Liste der Teilnehmer noch zeit¬
lich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 11 . Dezember 1901.

Sie Vorstände - er Grlsarmenbrhörde:
gez. Dekan Römer.  Stadtsch . Brodbeck.

Lages-UkUigkeite».
Aus Stadt und Laud.

Nasold , 21 . De,e « her.

Eiseubah «sache. Am 24 ., 27 . und 29 . Dez . hat der
Perfonenzug 280Horb ab 4 .^ nachm ., StuttgartHptbh . an

Nagold, Samstag den 21. Dezember

6 .^ nachm , folgenden veränderten Kurs : Horb ab 4 . ô nachm .,
Eutingen ab 4 ? « nachm ., Herrenberg ab 5 .^ nachm ., Böb¬
lingen ab 6 .2 , nachm ., Vaihingen a . F . ab 6 .L nachm .,
Stuttgart Wstbhs . an 6 .L nachm ., Stuttgart Hptbhf . an
7 .lL nachm.

Unfall -Versicherung . Wir machen darauf aufmerksam,
daß vom 1. Januar 1902 ab die Unfallversicherung
in Kraft  tritt für die ihr durch W 1, 2 des Gewerbe¬
unfallversicherungsgesetzes neu unterstellten Betriebs¬
zweige  als:

In w . rken . Salinen , Ausbereitungsari ft alten , Steinbrüchen,
Gräber . ien (Gruben ), auf We ' sten und Bauhöfen sowie i » Fabriken,

yewe blich n rauereien und Hüttenwerken ; in Gewerbebetriebe » ,

welcke sich aus di « Ausführung von Maurer -, Zimmer -, Dachdecker-
od . r so >m gen d . rch BesiM » ß des Bundesrats für verficherungs-
pflu ' ti erklärten Bauarbeiten oder von Eteirhauer -, Schlosser -,

Schmiede - oder Brunnenar ' e len erstrecke» , sowie im Schornstein¬
feger , Fe fierputzer - und Flersckergewerbc ; im gesamten Betriebe
der Pon -, Telegraphen - und Hisenbahnverwaltungen , sowie in Be-

t üben d - r Ma >ine - und Heeresver - altunzen , und zwar einschließ¬
lich de Bnulen , welche von diesen Verwaltungen für eigene Rech¬

nung au ge -ührt « erden ; im gewerbsmäßigen Fuhrwerks -, Binner-
sch ff.r rü - , Flöß r i -, Pr hm - und Fährbetriebe , im Seweibc-
beüi de d>s Su iffsznhens »Treidelei ) sowie im Baggereibetriebe;
im g w >rb - n äßi ^en Sp d,t ons -, Speiche -, Lagerei - und Kellerei-
betrieb , ; im «» ew . rbebelrieb der Güterpacker , Güterlader , Echaff -r,
Brack r. Wäger , Messei , Schauer und Stauer ; in Lagerung ?-,

tzolzsällungs - oder der Beförderung von Personen oder Gütern
dienen en » eine en , « e n sie mit einem Hanvelsgewerbe , dessen

Jv .lreb , m Handels egib,r einge 'raein stedt , verbunden sind.

Auf Personen in land - und forstwirtschaftlichen Neben¬
betrieben findet dieses Gesetz keine Anwendung.

Invalidenversicherung . Da wiederholt Zweifel bezüglich
der Gewährung von Angehörigenunterstützung während des
Heilverfahrens und insbesondere bezüglich der Ausbezahlung
einer solche» für Sonntage hervorgetreten sind, so hat der
Vorstand der Versicherungsa «stalt Württemberg unter 10 . Dez.
1901 folgende wichtige Entscheidung getroffen:

N >>1> tz 18 « bf 3 und 4 des JnvaüdenversicherungSgesetzcs
in Be bindung wii A 7 Abs . 2 drS Krankenverstcherungsgesetzes
ist während des Heilverfahrens skr solche Angehörige deS Ver¬

sicheren , de en Uiitei h -ilt dieser bisher aus seinem Arbeitsverl ienste
bestritten hat , eine Unterstützung zu zahlen.

Diese Rngrhöriuenuntersiützu g beträgt:
1. sofern der Bei sichere der reich ?- oder landesgesetzlichen

Krar kensüi sorge unterliegt , beziehungsweise bis zum Ein-

g>eisen der Ve >sicherungsanstalt unterlag , die Hälfte des für
ihn während der gesetzlichen Dauer der Krankenunterstützung,
also der ersten IS Wochen der letzteren maßgebenden Kranken¬
geldes und ist d iher für Sonntage nur dann zu bezahlen,
we n dem V »sicherten « ährend der gesetzlichen Dauer der
Krankenunterstützung , ein Anspruch ouf Krankengeld Kraft
besonderer Bestimmung des Krankenkassestatuts auf Sonntag«
zusteht;

2 . im klebrige » ein Viert - l des für den Ort der letzte » Be¬

schäftigung oder drS letzten Aufenthalts maßgebenden orts¬
üblichen Taalohns gewöhnlicher Tagearbeiter.

In di >se» Fällen ist di « Angehörigenunterstützung stets nur für
Arbeitstage zu bezahlen.

Pfrondorf , 16 . Dez . Bei der heute stattgefundenen Ge¬
meinderatswahl haben sämtliche 54 Wahlberechtigte von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Gewählt wurden:
Johann Georg Vetter,  Bauer mit 31 und Jakob Renz,
Bauer mit 28 Stimmen auf 6 Jahre . An Stelle des
verstorbenen Gemeinderat Vetter  wurde gewählt Michael
Din gl er , Bauer mit 27 Stimmen . Weitere Stimmen er¬
hielten : Joh . Hartmann , Bauer 24 , Hirschwirt Brenner,
20 Stimmen.

Neubnlach , OA . Calw , 15 . Dez . Heute fa ^d in An¬
wesenheit des Prälaten D . v. Wittich  und des Dekans
Roos  von Calw die Einweihung der hiesigen völlig neu
restaurierten Stadtkirche statt . Die Restauration wurde
mit einem Aufwand von 40,000 ^ in schöner und würdiger
Weise durch die Architekten Böklen und Feil in Stuttgart
ausgeführt . Die Stadtgemeinde Neubnlach hatte ihr Fest¬
gewand angelegt ; am Eingang des Orts sowie an der
Kirche war eine Ehrenpforte errichtet . Vom Rathaus be¬
wegte sich ein staatlicher Zug in die Kirche , wo Stadtpfarrer
Sch laich die Predigt und Prälat v. Wittich und Dekan
Roos Ansprachen hielten . Beim Festesten im Adler fand
ein von Prälat v. Wittich auf Se . Maj . den König  auS-
gebrachter Toast begeisterte Aufnahme . — Die Kirchspiels¬
gemeinden , wozu Neubnlach , Altbulach , Liebelsberg und
Obcrhaugstett gehören , sind über die gelungene Kirchenre¬
stauration sehr erfreut.

r . Rottweil , 19 . Dez . Heute morgen kurz nach 6 Uhr
brach in dein Wohnhaus des Malers Paul Hutter in der
Hochmaiengafse Feuer auS . Dasselbe wurde jedoch durch
energisches Eingreifen der Nachbarsleute erstickt. Verbrannt
ist nur ein Quantum Holz und Stroh . Ein Schwein und
eine Ziege erstickten im Rauch.

Stuttgart , 18 . Dez . Tie Ergebenheitsadreffe , welche
die „konservativen " Lehrer an den Bischof richteten , hat nach

1901.

dem Gmünd . Tgbl . 452 Unterschriften erhalten . Dieselbe
wird durch 2 Lehrer aus Rottenburg in den nächsten Tagen
dem Bischof überreicht werden.

Stuttgart , 18 . Dez . (Württ . Kriegerbund .) In der
letzten Präsidialsitzung teilte , wie die W . Kr . berichtet , der
Präsident Oberhofmarschall Frhr . v. Wöllwarth mit , daß
der Verein ehemaliger Kameraden des 2 . pommerischen
Armeecorps in Berlin ihn zum Ehrenmitglied ernannt habe.
Er erblicke darin den Ausdruck treuer Anhänglichkeit der

pommerschen Kameraden , mit denen die Württemberger einst
bei Champigny Schulter an Schulter gekämpft . Namens
des Präsidiums wurde am gemeinsamen ruhmvollen Gedenk¬
tage ein Begrüßungstelegramm nach Berlin gesandt , das
herzlichst erwidert worden ist.

r . Göppingen , 18 . Dez . Zum Selbstmordversuch des
Bankiers Dompert  melden die Göppinger Blätter : Nach¬
dem gestern der Zwangsverkauf deS Bank - und Hypotheken¬
geschäfts angezeigt worden war , sollte D . auf erfolgte An¬
zeige im Laufe des Vormittags verhaftet werden . In diesem
Augenblick schoß sich D . mit einem Revolver 2 Kugeln ins
Genick. Die Verletzungen find lebensgefährliche . Leider
wird das Falliment weitere Kreise in Mitleidenschaft ziehen.

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . Dez . Heute abend fand in der Tonhalle

eine von den alten Herren des Vereins deutscher Studenten
einberufene große Studentenversammlrmg statt als Piotfft
gegen die treulichen Kundgebungen der polnischen Studenten
in der Berliner Universität . Dr . Wendland erstattete das
Referat und ging zunächst auf den Wreschener Fall »in
und beleuchtete die Zustande in Galizien , wo sogar bei Pro¬
zessen die Folter angewendet werde . Erst sollten die Polen
dort Abhilfe schaffen . Es wurden einstimmig zwei Resolutionen
gefaßt . In der ersten werden die polnischen Studenten
dringend ersucht , von dem Versuche abznsteheu , ihre deutsch¬
feindliche Gesinnung auf akademischem Boden zur Geltung
zu bringen . In dkr zweiten wird der Kultusminister ge¬
beten , Vorkehrungen gegen die Beeinträchtigung des Studiums
durch Ausländer zu treffen . Die Annahme war mit stür¬
mischen Beifallskundgebungen begleitet.

Berlin , 18 . Dez . Wie der Vorwärts berichtet , wurde
gestern auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft die von
der Buchhandlung Vorwärts herausgegebcne Weihnachts¬
zeitung „Arbeitslos " konfisziert . Gefunden winden in der
Buchhandlung ca . 13,000 , in der Druckerei 17,000 teilweise
noch unfertige Exemplare . Auch die Platten wurden aus
der Maschine gehoben und von der Polizei mitgenommen.
Die Beschlagnahme erfolgte auf Grund des Z 130 des
Strafgesetzbuches (Aufreizung zu Gewältthätigkciten ) . Die
Aufreizung hat die Staatsanwaltschaft in dem gesamten
Inhalte , besonders aber in einem Gedicht auf der Titelseite
gefunden.

Berlin , 18 . Dez . Wie die Schles . Z . meldet , erwordete
ein Glasschleifer aus Golbach bei Reinerz seine 3 Brüser.
Der Thäter wurde sofort verhaftet ; es stellte sich heraus,
daß er irrsinnig ist.

Berlin , 19 . Dez . Im Gußstahlwerk Witten rannte eine
Lokomorive gegen ein Thor . Dasselbe stürzte auf einen
Arbeiter , der getötet wurde.

Aus Baden , im Dezember . Von einer erfreulichen Er¬
weiterung des Systems der bedingten Begnadigung für das
Großherzogtum Baden berichten die Blätter : „Während
bisher nur unbestrafte Personen unter 18 Jahren , die mit
Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft wurden , Strafauf¬
schub auf Wohlverhalten und bei guter Führung gänzlichen
Nachlaß der Strafe erhalten konnten , ist durch eine neue
Entschließung des Staatsministeriums diese Vergünstigung
ganz allgemein erteilt , kann also selbst bei mehrjährigen
Strafen eintreten , doch soll natürlich nur dann Gebrauch
gemacht werden , wenn ein bessernder Einfluß zu erwar .en
und das öffentliche Interesse an einer vollen Sühne der
That nicht im Wege steht ."

Hamburg , 19 . Dez . An Bord des FischdampserS Ly-
sander fand gestern eine Keffelexplofion statt . Der Steward
wnrde getötet , der Kapitän und zwei Personen wurden
verletzt.

Hamburg , 19 . Dez . Auf der Düne von Helgoland j
strandete ein englisches viermastiges Segelschiff . Die
26 Mann zählende Besatzung wurde vo« Helgoländer
Fischern gerettet.

Kiel , 18 . Dez . Der Nordostsee -Kanal wurde infolge
der starken Eisbildung für die Segelschiffahrt geschloffen. i

Insterburg , 10 . Dez . Oberleutnant Hildebrandt,
der den Leutnant Blaskowitz im Duell erschoß und sich
zur Zeit bei seinem Vater aufhält , hat nunmehr seinen
Abschied eingereicht.

-



Zum neuen deutschen Zolltarif.
Berlin, 18. Dez. Die Berliner Buchbinderinnung hat

in einer außerordentlichenVersammlung eine Resolution
gegen den neuen Zolltarifentwurf angenommen und prote¬
stiert nicht nur gegen die Erhöhung der LebenSmittelzölle,
sondern auch gegen die Verteuerung der Roh- und Hilfs¬
stoffe der Buchbinderei und gegen die geplante Verzollung
gebundener Bücher. N»rlaud.

Basel, 18. Dez. Die kürzlich verstorbene Frau Adele
Merian-Jselin hat testamentarisch 1,025,000 Frs . für
gemeinnützige Zwecke bestimmt,von welcher Summe700,00OFr.
für die Errichtung eines homöopatifchen Spitals verwendet
werden müssen. Außerdem erhält das Museum aus dem
Nachlaß wertvolle Bilder, darunter Böcklins Petrarca und
einen Mädchenkopf und Stückelsberg Kind mit der Eidechse.

Marsaille, 14. Dez. Der von Cette kommende Dampfer
Kleber der Compagnie Transatlantic scheiterte 800 Meter
von der Rhone- Mündung. Die Rettungsdampfer konnten
bisher infolge stürmischen Seegangs dem Dampfer keine
H lfe bringen, doch glaubt man nicht, daß die an Bord
befindlichen Personen gefährdet sind.

Marseille, 18. Dez. Die Lage des 800 Meter von der
Rhone-Mündung gestrandeten Dampfers Kleber ist kritisch
geworden. Der Obermaat wurde über Bord gespült und
ertrank. Rettungsboote konnten sich bisher dem Dampfer
nicht nähern. — Eine spätere Meldung besagt: Die Mann¬
schaft des gestrandeten Dampfers Kleber ist gerettet. Der
Kapitän und die Obermaschinisten weigerten sich, das Schiff
zu verlassen. Man hofft, daß das Schiff flott gemacht
werden wird.

Konstantinopel, 18. Dez. Der Agence de Constantinople
zufolge sind alle Nachrichten von einem ungünstigen Ge¬
sundheitszustände des Sultans unrichtig; der Sultan, dessen
Befinden vorzüglich ist, widmet sich ununterbrochen den
Staatsgeschäften. Ebenso sind die Meldungen einzelner
Blätter, daß der Großvezier dem Sultan ein Reformprojekt
unterbreitet habe, welches unter anderem die Herabsetzung
der Gehälter d,r hohen Beamten betreffe, unbegründet.
Der Großvezier hat einen derartigen Vorschlag nicht ge¬
macht. — Obwohl einige Botschafter der an der Quai¬
gebührenfrage in Saloniki interessierten Mächte dagegen
Einspruch erhoben hatten, daß der neue Gebührentarif vor
Herbeiführung einer entsprechenden Vereinbarung zur An¬
wendung gelange, ist dieser Tarif in Kraft gesetzt worden.

New-York, 17. Dez. Nach einem Telegramm aus San¬
tiago sollen argentinische Truppen neuerdings in Süd-Chile
eingedrungen sein.

New-Uork, 18. Dez. Der durch Ueberschwemmungen
verursachte Schaden ist besonders groß in Pensylvanien und
Maine. Derselbe wird auf 5 Millionen Dollars geschätzt.

Peking, 19. Dez. Die hiesige deutsche Besatzung und
andere hier befindliche Angehörige des deutschen Reiches
versammelten sich am 18. Dezember ans dem inmitten der
Stadt nahe bei den Gesandschaften gelegenen deutschen Fried¬
hof. Es wurden Gedächtnis-Gottesdienste zur Erinnerung
an die daselbst beerdigten, während der Belagerung gefallenen
und vorübergehend in der deutschen Gesandtschaft bestatteten
Deutschen abgehalten, zugleich für diejenigen deutschen Sol¬
daten, welche in den Gefechten außerhalb Pekings gefallen
und deren Leichen nachher hieher gebracht worden waren.
Der deutsche Gesandte Mumm von Schwarzenstein und
Major Graf Montgclas hielten Ansprachen.
Verständigung iiber's Meer mittelst drahtloser Telegraphie.

London, 18. Dez. Dem Bureau Lassan wird aus
St . John gemeldet: Der Gouverneur von Neufundland
und Mitglieder des Kabinets besuchten gestern mittag Mar-
conis Station. Marconi zeigte ihnen nur seine Instrumente
und erklärte deren Gebrauch. Der in St . Johns statio¬
nierte Manager der amariean eabls COMMIS hatte
vorher den Gouverneur benachrichtigt, welchen Standpunkt
seine Gesellschaft einnehme und er hatte dagegen protestiert,
daß der Gouverneur und sein Kabinet Marconi offiziell be¬
suchen und so die Regierung in eine anscheinlich feindliche
Stellung zur Kabelgesellschaft bringen. Das Kabinet hielt
darauf eine Konferenz und beschloß einstimmig, Marconis
Einladung anzunehmen, da die Versuche dem wissenschaft¬
lichen Fortschritte der Welt dienten und es eine Schande
sein würde, sie zu entmutigen. Sie beschlossen, Marconi in
offizieller Eigenschaft zu besuchen. — Nach einer Depesche
des Bureau Reuter aus St . Johns teilte der Anwalt der
Kabelgesellschaft Marconi mit, daß die Gesellschaft vorläufig
seine weiteren Arbeiten nicht gestatte« würde, doch sei sie
nicht abgeneigt, irgend welche Vorschläge, die Marconi zu
machen habe, sehr sorgfältig zu erwägen.

Der Londoner Direktor der Marconi-Gesellschaft teilt
mit, der Sturm habe die Stangen an den Stationen in
Neufundland und Cornwall so beschädigt, daß es einige
Zeit dauern würde, bis weiteres Telegraphieren versucht
werden könne. Die Gesellschaft habe die Absicht, die erste
Depesche aus Cornwall an den Präsidenten Roosevelt zu richten.

London, 18. Dez. Das Bureau Lassan meldet aus
St . Johns : Wenn kein Abkommen mit der ^.nxlo
ricmn Oabltz Oompan̂ erzielt wird, wird Marconi am
Sonntag nach Nova Scotia abreise«. Er wird dann in
der Nähe von Kap Cause einen Ort für eine Signalsta-
tion auswählen. Am Donnerstag wird der Gouverneur
Marconi auf einem Diner bewirten, an dem die Mitglieder
des Kabinetts nnd die ersten Kaufleute teilnehmen. Man
dringt sehr darauf, daß eine Versammlung einberusen wird,
die gegen das Vorgehen der^ nAlo^.merlean Oasils 6om-

protestiert. Wichtige Entscheidungen werden heute
erwartet.

England und Transvaal.
Prätoria, 13. Dez. Gestern versuchte eine größere

Burenabteilung angeblich die Bahn westlich von Vanderfon-
tein zu überschreiten.

Durban, 13. Dez. Das Hotel in Jngogo ist am 6.
ds. wiederum von einer Burerlschar vollständig ausgeplündert
worden.

Amsterdam, 19. Dez. Eine hiesige Meldung berichtet ,
eme ernste Niederlage der Engländer durch Dewet
bei Klippriver. Anderweitige Bestätigung fehlt.

Venezuela und Columbien.
New-York, 18. Dez. Die Frkf. Ztg. meldet: Die

venezolanische amtliche Zeitung Republica erklärt, Deutsch¬
land müsse nicht denken, daß einige wenige Kriegsschiffe
genügten, um Geldansprüche einzutreiben. Venezuela fühle
sich als glcichstehend mit jeder Nation der Welt, und wenn
gleich es den Frieden wünsche, könne es doch, wenn nötig,
seinen Feinden entgegentreten. (Gut gebrüllt, Löwe!)

Vermischtes.
Fürst Bismarck nach seiner Entlassung, ist der Titel

eines soeben erschienenen Buches von Dr. Paul Liman,
aus dessen1. Kapitel „Was den Kaiser von Bismarck
schied" folgende markante Stelle entnehmen:

Fürst Bismarck hat alsbald nach seiner Entlassung zu
einem Besucher geäußert:

»Seme Majestät ist sehr kräftig und fühlt einen Ueber-
fluß an Kräften und will deshalb sein eigener Kanzler
sein." Er hat wenige Tage darauf sein Urteil erweitert:
»Ich zürne meinem jungen Herr » nicht ; ec il feurig und leb¬
haft ; er will alle Mensch n glücklich mache», da * ist in seinem
Alter natürlich . Ich meinerseits glaube vielleicht weniger an diese
Möglichkeit und habe es ihm auch gesatzt. Es ist ganz natürlich,
daß ihm «in Menior wie ich mißfällt und daß er darum auf
meinen Rat verzichtet hat . Ein alles Arbeitspferd und ein junger
Renner lassen sich schlecht zusammenkoppeln Nur ist die Politik
nicht so leicht, wie eine chemische KombmaUon : Mm macht fie mit
Menschen. Ich wünsche ja , daß seine Versuche gelingen, und zürne
ihm keineswegs. Ich stebe ihm gegenüber wie ein Vater den sein
Sohn gekränkt hat ; der Vater mag darunter leiden, aber er sagt
doch: »Es ist ein tüch iger Junge ." Als ich jung war , folgte ich
meinem Könige überall hin ; jetzt bin ich alt , ich kann meinen
Herrn nicht mehr begleiten, wenn er so weit reist. Darum war
es unvermeidlich, daß Ratg -ber, die ihm näher blieben, auf m ine
Kosten sein Vertrauen gewannen. Er ist sehr leicht zu beeinflussen,
wenn man ihm Ideen vorträgt , von denen er ann mml, daß fie
die Lage deS Volkes glücklichg stalten. Und er kann es kaum er¬
warten , fie sofort ins Leben zu sitzen. Der Kaiser will sich seinen
Ruhm erst schaffen, ich habe den meinen zu behüten, ich ve,leidige
ihn. Ich habe mich für den Rugm geopfert, ich will ihn nicht
mehr in Frage stellen."

HiM das Plauderstübchen Nr. 51.
Druck und Verlag der G. W. Z «iser ' scheu Buchdrucker« (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur-

AmtLiche- und Krumt-LekanntmachMgen.

Erledigte Straßenwärterstelle.
Die auf der Staatsstraße Nr. 99, Stuttgart—Freudenstadt,

,on Km 66,600 bis km 70,011 auf der Markung Spielberg erledigte
Wäiterstelle ist zu besetzen.

Mit derselben sind nachbezeichnete jährliche Bezüge verbunden:
ZOÔ Gehalt, 100 ^ Wohnungsgeld, 20 ^ Geschirrgeld und 3 ^
Hutgeld, zusammen 723

Bewerber, welche nicht über 40 Jahre alt sein dürfen, haben ihr
selbstgeschriebenes Gesuch, belegt mit gemeinderätlich beglaubigtem Leu¬
munds- und Vermögenszeugnis, sowie mit etwaigen Militärpapieren und
Zeugnissen bis zum 31. Dezember ds. Js . hier einzureichen.

Calw,  den 18. Dezember 1901.
K. Straßenbauinspeltion:

Sch ad.
Oberamts st adt Nagold.

Barr-Arbeit-Bergebrmg.
Die bei Herstellung einer Abwasserdohle in der Waldachstraße und

m oberen Stadtgraben, Ortsweg Nr. 34, erforderlichen
Krabarbeiten, veranschlagt zu Ml. 397.50,
öclonierungsarbeiten, „ „ „ 368.00,
Maurerarbeiten, „ „ „ 1006.20,
iMasterarbeilen, „ „ „ 270.00,
sowie die b:i. Herstellung der Hauskanäle erforderlichen
Grabarbeiten, veranschlagt zu Ml. 133.90,
Betonier- u. Maurerarbeiten, „ „ „ 1167.17,
sollen im Submissionsweg in Akkord gegeben werden.

Zeichnungen, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem
Stadtbauamt zur Einsichtnahme auf und sind schriftliche in Prozenten
des Kostenvoranschlags ausgedrückte Offerte ebendaselbst, spätestens bis zum

Dienstag den 31. - s. Mts.
nachmittags 4 Uhr

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen portofrei eiuzureichen.
Nagold,  den 19. Dezember 1901. Stadtbauamt:

Lang .

in den dauerhaftesten Einbänden find tzadr» i» der
St . w LniSvr ' sedvn Luchhandlung.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetwnche Haut und blendend schöner
Teint . Jede Dame wasche sich daher mit

Radebeuler Lilienmilch-Seise
. Bergmann u. Co., Radebeul -Drcsden

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Et . SS ^ bet : « V . Lwlner.

kDas rühmlichst bekannte, große

Setlsedern-Lager
I n » » in

b.
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser usführnng:
Gute neue Bettfedern SO, 60 u. 80 ^ d.
Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1
u. 1,25 Beste Qualität (besond. .
empsohl.) nur 1,60 Prachtvolle
Harbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima
Daunen nur 2,50 ^ u. 3 ^ d. Pfd.
Große gute Betten (Unterbett, Decke
u. 2 Kiffe») für 15, 20. 25 u. 30

Umtausch bereitwilligst. — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

Regelmässiger
iZelinoil- uns
-? 08iljLMpf6l '-

Verkvlrr naeb
!allen lVelttlivilenj

äurcb sie

MierenöZMpjerH
cie»

il!
IW

Im
Vnrtont«»'» _

kottl . in klaAolä
rmä GelsnRll am Narkl

!n Oalv.

Meine selbstgebranuten

per Pfund 1.— bis ^ 1.60
sowie rohe»

Kaffee
per Pfund>80 bis ^ 1.60

empfiehlti« bekannt guter Qualität

Kagoili. kottl. Zetmser.
> ksliedlss tzVöilinktvktsgösoksnIt! «

^1825.̂ EestZN-"
von Olue. 4 t»r <Iit «i»kin

Lieferant verschiedener fürstlicher Häuser , weltberühmt , altbewährtes Er-
!srischnngs - und Waschwasser , von ärztlichen Autoritäten bei schwache« ,
entzündeten Angen und Gliederschwäche als vorzüglichst empföhle»,!

>feinstes Parfüm.  In Flasch, ä 40, 60 und 100 Pfg
Alleinverkauf für Nagold bei Conditor Llel ». « » » »».

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

« Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen  sehen wir uns ge¬
nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

Anker -P am -Exp ell ev
nur in fcstverschlossencn, mit der berühmten Anker-Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird. Es w,l !e deshalb jeder
Kranke, der dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich„Richters Anker-Pain -Expeller" verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain -Expeller scharf als milcht znriickwcisen.
Der Anker-Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung  bei Gicht,
Rheumatismus, Gliederreißenund bei Erkältungen vorzüglich
bewährt, sodaß jeder, der dies gute  alte Hausmittel
braucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Expeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M. in den meisten
Apotheken vorrätig.

F.Ad.Richter 2 « ie„ Rudolstadt,
Nilruver,. vite«, « ie», Kotter»«« , Ke«-V»rt , 2re v»m0-«tt« t.



§Ll(ü!l I-U2) kLlanIvnivzvai'vngsLokäfl, ^AAOll!) ttailvpbaoksrsll'.
empfiehlt sein reichhaltiges , bestsortiertes

als passende

sbörr 'isklv
LdWz

stsparLiursn
LllKnsII

Nur bestes
Fabrikat.

Nagold.

Anzünder. Glaskngel «, Lichthalter,
Engelhaar , Christbaumkerjen,

8̂ 8 in Paraffin und Renaissance « »
zu billigsten Preisen bei

HltNOÄSl.

Bi » x o L Ä.

^ HV ĜrFr«
(verschiedener Jahrgänge)

Tiroler , Spanier , Sherry , Malaga , Portwein,

empfiehlt das große Lager von

ILiaockvR.

Proben stehen zu Diensten . — Fässer leihweise.

Nagold

Ghri8ian Kux. Hntmacher,
empfiehlt

sein gutsortiertes Lager in
8 « i Ä « » - , IL

«aÄ L «vckvirl »« tviL
für Herren und Kabn,

in jeder A-reiSlage

Nagold.

GelegenheMüuf!
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß wieder ein großer

Posten , einige tausend Meter,

» KvMck-riL »sH-Le8te »
eingetroffen sind , welche, nm rasch zu räumen , teilweise unter dem Her¬
stellungspreis abgegeben werden.

GvkHvrrr L,

GGGGGGGGGGGG GGGGGGSGGG6G
W X » 8 « tÄ. 8
M Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges Lager in

in - und ausländischen

Not-u. Weißweinenß
; namentlich auch seine

Flafchen-Weine,
^Mlarkgräffer, Hioker , Samos , Ghampagner,N
^ als paffende Weihnachts -Angebinde zu empfehlen.

! 8vkn « LÄv^

^ I . A . Koch s Nachfolger,
) Lüfnei «vd Weiv -HanLiung.
lGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGW

Geschäfts-Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum von hier und Umgegend erlaube

^  mir ergebenst anzuzeigen , daß ich das von mir früher im Gasth.
M zum Deutschen Kaiser betriebene

^ Z ^ I * L8 « rL^

vom nächsten Samstag den 21 . ds . Mts . an in meinem
käuflich erworbenen Hause,

in gleicher Weise wie früher weiterbetreibe . Auch halte mich
im Anfertigen von aller Art Haar -Arbeiten angelegentlichst
empfohlen.

Hochachtend

^ IIsLi I « ! zum Bären.
»O » S » G » GS

Empfehle meine

rÜlL » ILlL « lL8t K» sIraiL « lGr»

!

Dürkopp
Näh¬

maschinen;
xr « 88 » r11x « L,vi8tAL » x

ciir » II « Lvvvlrv

als passendes Christgeschenk.

vsvalä MMor,
x » ß - « t a.

(g ebrauchte Nähmaschinen
von 25 an , unter Garantie.

für
Fnßbetrieb

Es hat sich ein
gelbbrauner

Halbhund
(Hündin ) auf den Ruf Mora
gehend

verlaufen.
Man bittet , Nachricht über dessen
Aufenthalt zu gebe« .

Die Expedition d . Bl.

Die sparsame Hausfrau verwendet

kB -I '. R

der Suppen , Saucen , Gemüse , Sa¬
late u . s. w. — Wenige Tropfen
genügen . — Angelegentlichst empfoh¬
len von

^ Lvinurler , Conditor.

empfiehlt 6 . IV . Lnluvr.

«Nagold.
Einige schön möblierte

Zimmer,
auf Wunsch mit billiger Pension,
z« vermieten.

Näheres durch die
Expedition d. Bl.
Nagold.

bringt in empfehlende Erinnerung

Schuhmachermeister.

Nagold.

Kaffee -, Wein -,
Liqrrenrferviee,

Waschgarnitnren,
in neuester Ausführung

bet
ZLllvllel.

Nagold.

VvilwaMs-
kvsvkvllkv»

empfehle:

Beltflaschen, kups. u. verz.,
Brotkapseln,

Bl tz-Rührschüffelu,
Bügclöfen mit Eisen,

Butter -Maschinen,
Christbaumständer,

Expreßkocher,
Emaillewaren aller Art,

Fleischhackmaschinen,
Fruchtpressen,

Geflügelscheren,
Holzspaltmaschinen,

Kaffeebretter,
Kaffeemühlen,

Kaffeemaschinen,
Kinderbettstellen,

Kinderbänke,
Kindertischchen,

Kinders chlitteu mu».ohnesehn-,
Kopierpreffen,

Laubsäge-Apparate,
Mandelreiber,

Mefferputzmaschineu,
Mesfingpsannen,

Mefferwaren aller Att,
nur bestes Fabrikat,

Nudelschneid-
Maschinen,

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,

Petroleumkannen,
Petroleumherde,

Pfannen aller Art,
Plättmaschine „ Dalli"

und „ Universal" ,
Pnddingformen,

Saftpressen,
Salztennen,

Spätzlesmaschinen,
Schirmständer,

Schlittschuhe,
Tranchirbestecke,

Waffeleisen,
Waschwindmaschinen,

Waschmangen,
Waschgarnitnren,

Wiegmeffer,
Zeigerwaagen,

Zuckerkästen sowie
sonstige Haushaltungs¬

und Küchen-
Geräte

billigst

L»«e>>Ing.



Kü - erkran) Nagold.

Unsere diesjährige ^

Weihnachtsfeier ü
mit Gesang?- und humoristischer Unterhaltung , sowie Gaben-Ver- ^
losung werden wir

am kommenden Sonntag den SS . ds . Mts . !
abends V Uhr H

>im Saale des Gasth. zum Hirsch abhalten , wozu wir hiemit!
unsere geehrten Ehren -, passiven und aktiven Mitglieder mit,
Familienangehörigen ergebenst einladen. Nichtmitglieder haben,
keinen Zutritt . Fremde können eingeführt werden.

^ Der Vorstand . ^

Der hiesige

Nilil .- ^

X-XXXXXXXXXXXA
Nagold . ^

Vtzl.-Vvr.
hält am Stephanusfeiertag , den SS . Dez ., in der Semi¬
nar -Turnhalle unter Mitwirkung des Sängerkranzes seine

i knrLelil8 - I ' tzitzr
ab, verbunden mit einer Gabenverlosung.

Das Programm bietet Männerchöre (darunter auch die Alt-
niederländischen Volkslieder mit begleitendem Text), humoristische!
Vorträge und Gesamtspiele in reicher Abwechslung.

Die vcrehrlichen aktiven und passiven Mitglieder samt deren!
Familienangehörigen werden zum Besuche dieser Feier ergebenst,
eingeladen.

Nichtmitglieder bezahlen ein Eintrittsgeld von 30 --Zp. Person.
Schulpflichtige Kinder werden nicht zugelassen.
Beginn : Präzis 6 '/, Uhr. Oeffnung der Halle : 6 Uhr.

Eingang am Hauplportal.

_ >xxxxxxxxxxxl
Nagold.

la Neue Most Rosinen
in 3 verschiedenen Qualitäten sind fortwährend bei billig¬
sten Preisen zu haben.

Nach Rußland wird ein erfahrener Meister für eine
!Gelatinefabrik gesucht , der mit Fabrikation und Leitung
vollständig vertrant ist . Offerten unter 8 . t>l. lL . an
die Expedition dieses Blattes erbeten.

Hern- flanell
per Mtr . von 23 Pfg . an,

erner eine große Auswahl in

Ai

meist ilnv farbig , vou 80 Pfg . an p. St.
üsgolä. Kolllied 8vli« arr.

Kanarien-
Bögek

im Preis v. 6 —12 .»s
empfehlen zu Weih¬
nachtsgeschenken:

Fritz , Schuhmacherin Nagold,
Dengler , Schuhm., „Ebhausen,
Fischer , „ „ „

Nagold.
FeinesBock-

Bier
aus Hofbräuhaus Zlnrgnnickt in
Tübingen schenkt über die Feiertage
aus

8KLILII » Schiss.

M Vorzügliches
Bock-

Bier
schenken über die Feier¬

tage aus
Oefterle z. Krone, Haiterbach,
Kemps z. Linde, „
Helber z. Löwen „
Bechtold , z Rose, Ober-

Schwandorf,
Frey z. Ochsen, Beihingen,
Wurster z. Hirsch, Bösingen,
Theurer z. Adler, Schietingen,
Ehrath z. Ochsen, Salzstetten.

Nagold.

Palmin
von vollkommen reinem Geschmack,
vorzüglich geeignet zum Kochen und
Braten , leicht verdaulich, frei von
jeder Säure , daher auch für Ver-
dauungsleidcnde sehr empfehlenswert.

Niederlage bei

X « KO 1 ^

Großer l
Wnhmchts-Aus»erkms. !
Teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich meinen Weih- ^

!nachts-Ausverkauf in

Damen- und Kinder-Konfektion,
Weiß - « nd Wollwaren,

für ganze Kleider « nd Blonse « ,

Ländern , Damenhnten , Petzware » ,

z« ganz besonder - vorteilhaften Preise « abhatte.

llvrm . LrintLivKvr.

Palmbutter
reines Pflanzenfett,

fein wie Butter.
Frisch zu haben bei

kovliksovalt llullolk linollsl
hat sich in

niedergelassen.

Das Bureau befindet sich im Hause des Wilhelm
Knödel  und ist geöffnet von 9 — 12  Uhr vorm , und
3 — 7 Uhr nachm.

Sonntags keine Sprechstunde.
Bcsuchsauzeige erbeten.

Nagold.
Meinen allgemein als vorzüglich anerkannten

gebrannten Perl -Kaffee
L Mk. 1 -

sowie alle andern Preislagen

jede Woche frisch geröstet
bringe in empfehlende Erinnerung.

Nagold.

Schirme
für Herren«. Dame«,

sowie

Stöcke,
mit einfachen und modernen Griffen,
empfiehlt billigst

Hiivckvl.

Geleg enheitskanf.
Meyers

Converfations
Lexikon,

SL Pracht -Bände,
preiswert zu verkaufen.

Näheres durch die Exp. d. Bl.

Hüknersilxtziullilltzl
beseitigt in kürzester Zeit dnrch bloheS
Ueberpinseln sicher, gefahr - und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornhaut und
Warze . Vorrätig ie Karton mit Pinsel
60 H bei Friseur Ott«

Nagold.
Gnt abgelagerte

Gigcrrren
von ^ 2.— an per 100 Stück
empfiehlt

Das weit und breit brkannte , altrenommierte

Schirmgeschäft
Oü ^ s.

in der Hinteren Güsse
empfiehlt fein reichhaltig sortiertes Lager in

L« cx- ä liW -Schimm
in allen Preislage « , von 1 20 an bis zu 10 ^

als passende Weihnachtsgeschenke.
DiW' Mrparteren nnd Ueverztehen

schnell und billig.

V ostbesteltschet » .

Der Unterzeichnete bestellt hiedurch den

Gesellschafter in Nagold
für das 1 . Vierteljahr 1962

und bittet um Einzug des Bezugspreises.

Hochachtungsvoll

Name: Ort:

dlL . Abzuschneiden , auszufüllen und dem Postboten zu übergeben
oder unfrankiert dem nächsten Postamt einzusenden.

r «tre«greelleu. billigste VezugSqueüeiH
sIn mehr alz ILgOOÜ Familien im Gebrauches

PSnsebanoen, Schwanenfever». Schwa-«endaunenu alle anderen Sorten Bettsedern
u. Daunen. Neuheit und beste Reinigung
aranticrtiGute,öreisw.Bettsedernp.Pfund>ür«,««;0,80; 1^ i: 1,4«. Prima Halb-.

bannen 1,60; l,8v.Polarsedern:halbwelßI2; weißs.so. Silberweitze Gänse- und!Schwanensrbern8;8,50:4,5.Silberw-ib-i«ansc-u.Schwaaen»a«ncnL,tS:7:8;i0^tI
Echt chinesische Ganzdaunen2.»0:8. Po¬larbannei,3;4;s JebeS belieb.Luan-tn« zollsrei geg.Nachn.!NichtaesallendeS be-rcitwlll. ans unsere Kosten zuttickgenommen.

psviivr L 6o.
in » sr-llor-ct Nr. 80 in Wcstfate«.

MU- Probe»u.aussührl.Preisliste»,auchüb« »«ttatoNs, ««sonstu-»ortosretlAn-
aabe der brel-tagea  erwünschtl -

Nag
Zwei Würfe

Milch¬
schweine»

verkauft de « SV . Dez . (dritter
Feiertag ) vormittags 11 Uhr

I . Brezing , Schmied.

AmMon-Zwirbetkuchev,°gd 23.
Dez. bei Fr . Kläger , Bäckerwstr.

Ev . Gottesdienste in Nagoid.
Sonntag : 22. Dez. : ' /-10 Uhr

Predigt . 5 Uhr Weihnachtsfeier
der Kindersonntagsschule. (Christen¬
lehre fällt aus .) Dienstag 10 Uhr:
Beichte (ohne Vorbereitungspredigt .)
Mittwoch,  Christfest : ' /-10 Uhr
Predigt . Abendmahlsfeier . 5 Uhr
Predigt . Donnerstag , Stephanus¬
feiertag : ' /-10 Uhr Predigt . Frei¬
tag , Johannesfeiertag , ' /,10 Uhr
Predigt .
Gottesdienst der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag22 . Dezember. : Vorm.

'/ -10 Uhr und abends ' /-8Uhr Predigt.
Christfest : Vorm . ' /-10Uhl Predigt,
abends 5 Uhr Fest der Sonntagsschule.

MlM »l»»gro de» Oi»»- e»LM
ber At «öt Nazslb.

Gsburtr « : Christian , Lohn drS Adolf
Rapp , Gipser», grd. Id. Dez.

V» . Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mir Träger-
tohii 1. 10 im BHirks-

nnd 10 Lm -Verkchr
1.15 im übrigen

Württemberg 1 .25
Msnatsabonncments

nach Verhältnis.

rv»

W i>»
beginnt ein neues A
erscheinenden

Gc!
und nehmen alle
Bestellungen an.
abonnenten ziehen
die Postboten und
ne « einlretende t
fachsten auf dem T
des Blattes.

Der Gesellscha
erscheinenden Unterh«

- „JasV
welches die besten
und Novellen , ak
fchichten bringt m

zusammen in der
bezogen im Orts - 1
sämtliche Orie des
innerhalb der 10
L LS -H, im üb
in die Wohnun

Die Bestellungen
die Zusendung dei
Unterbrechung erlest

Anzeiger
vergrößert , die grö

WM " Mit d
erhalten unsere Les,
Verzeichnis und
Kalender.

Wegen der
scheint die n
Dienstag  W
Nummer fäl
Nummer  ersch

M . Wir bi
«m entsprechen!
zeitige Aufg

WWUGUO 'i

An die Ortsschi
betr . die Veraustal

sammlungen En
ui

Nach den auf d
d . I . Gesellschaft
landw . Abendversa
richten werden in !
Gemeindendes Be

Gesuche um gu
sind bis jetzt, abge
laufen.

Unter Hinweis
Erlaß werdcn die L
bis jetzt nicht erst
Bericht in Bälde >
und Gesuche um 1
und Schriften in c

Nagold , den
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